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Die „Parteilinke" hat denn auch eine befondere Brofchüre herausgegeben, um
dazu Stellung zu nehmen.

In Zürich aber ift es zu heftigen Auseinanderfetzungen zwifchen den beiden
„Flügeln" gekommen, und zwar über die Frage der „Einheitsfront". Der „linke",
wohl hauptfächlich durch die Jungfozialiften gebildete Flügel unterlag. Nun foil
die Herrfchaft des „rechten" durch Veränderung der Organifation beteiligt werden.

Ift das ein gutes Mittel? Gewiß ill es nicht leicht, mit den Kommuniften
zu gehen. Gewiß ill ihr Stil und Ton oft fchwer erträglich. (So brachte vor kurzem
der „Kämpfer" es fo weit, mich einen „Agenten Mingers" zu nennen!) Aktionen,
wie die als Konkurrenz gedachte kommuniftifche Krifeninitiative find gewiß nicht
geeignet, die Einigung zu fördern. Aber follten nicht wir mit einem andern
Beifpiel voranzugehen? Sollten nicht wir, als die in der Schweiz foviel
Stärkeren, entgegenkommen? Sollten wir nicht einen andern Ton anfchlagen?
Irgendwie muß doch die fozialiftifche Einheit gefucht und erkämpft werden.

Freilich kann das — caeterum censeo — nur durch einen neuen Sozialismus
(der aber nicht mit dem Neo-Sozialismus identifch ift) endgiltig geleiftet werden.

*
Ich möchte dies gerne, im Blick auf den kommenden Sonntag — eine reali-

flifche Bettagsbetrachtung nennen und hinzufügen: Aus dem Elend der jetzigen,
moralifch untergehenden Schweiz rettet nur der radikale, auf tiefften Grund
gelegte Weg in eine neue Schweiz!

Parpan (Graubünden), 12. September 1934.

Verfammlung. Aarau. Zufammenkunft der religiös-fozialen Gruppe Sonntag,
den 30. September, nachmittags 14.15 Uhr, im alkoholfreien Hotel Helvetia in
Aarau. — Pfarrer Max Gerber wird fprechen über: „Wege zur fozialiftifchen
Wirklichkeit",. Anfchließend freie Ausfprache. Freunde, erfcheint recht zahlreich!

Der Ausfchuß.
Von der Gemeinde der Vollendeten.

Die Kreife, welche die Sache der „Neuen Wege" tragen, haben in Frau Anna
Käfer eine ihrer Beften verloren. Erft 39Jährig, ift fie von dem Gatten und drei
kleinen Kindern weggeSchieden, nach jahrelangem, wunderbar geführtem Kampf
mit der fchweren Krankheit. Sie war eine der treueften Stützen der Sache von
„Arbeit und Bildung". Wo Sie konnte, machte Sie mit, und von ihrem DabeiSein
ging ein Stilles, aber Starkes Leuchten aus. Still war überhaupt ihre Art, äußerlich
unfcheinbar, aber finnig, feelenvoll, auch voll Charakterfestigkeit, Größe der
Gefinnung und aushaltender Treue, — etwas wie ein Wefen aus einer andern Welt.
Wir werden ihrer in großer Liebe, Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken.
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Mitarbeiterin für Cafoja.
In Cafoja wird eine Mitarbeiterin gefucht. Ihr follen in erfter

Linie die Feriengäfte und die Führung der Buchhaltung anvertraut werden.

Darüber hinaus follte die Betreffende fähig fein, bei Abwefenheit
der Leiterin diefe zu vertreten. Falls unter den Lefern der „Neuen
Wege" folche find, die Cafoja kennen, und die gerade auch von einem
Menfchen wiffen, welcher als Mitarbeiterin in Cafoja in Frage käme,
fo würde gerne nähere Auskunft über die zu befetzende Arbeit gegeben
in: Cafoja, Lenzerheide-See (Graubünden). Telephon 72.44.

425


	Aus der Arbeit : Mitarbeiterin für Casoja

